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Theorie & Praxis
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Ausgangslage
Kommunikative Kompetenz ist das A und O, 
um sich in einem sozialen Kontext bewegen 
und mitteilen zu können. Teilhabe an Kom-
munikationssituationen, in denen Wissen, 
Informationen, Ideen und Gefühle ausge-
tauscht werden, wird mit dem Fachbegriff 
„kommunikative Partizipation“ bezeichnet. 
Sie ist als Schlüsselmerkmal gelingender Teil-
habe und Integration, der sozial-emotiona-
len Entwicklung sowie der Lebensqualität zu 
verstehen (Eadie 2006, Cunningham 2017, Sin-
ger 2023).
Hierfür werden basale kommunikative Fähig-
keiten benötigt: Blickkontakt herstellen, 
Sprecherwechsel vollziehen oder sich in Kon-
texten adäquat verhalten. Vielen (mehrspra-
chigen) Kindern fehlen diese grundlegenden 
kommunikativen Fähigkeiten, um sich im 
Alltag zurechtzufinden, wodurch Chancen- 
und Bildungsbenachteiligung entstehen 
können.

Kommunikative 
Partizipation im Fokus

In den letzten Jahren haben Forschungs-
ergebnisse klar aufgezeigt, dass Therapie-
erfolge im sprachstrukturellen Bereich nicht 
automatisch zu einer Verbesserung der 
kommunikativen Partizipation führen. Es ist 
vielmehr entscheidend, den Fokus sowohl 
im Alltag der Kinder, beispielsweise im Kin-
dergarten, als auch im therapeutischen 
Umfeld verstärkt auf die Förderung der 
kommunikativen Partizipation zu lenken. 
Dies trägt nicht nur zur individuellen Ent-
wicklung bei, sondern leistet auch einen 
gesellschaftlichen Beitrag zur Chancenge-
rechtigkeit (Sallat et al. 2022). Aus diesem 
Grund ist es auch die Aufgabe der Logopä-
die, beide Aspekte gleichermaßen in den 
Blick zu nehmen (ASHA 2016).

Förderkonzept SPRINT
Eine Gemeinde im Kanton Zürich (Schweiz) 
hat sich mit der Frage nach einer praktikablen 
Lösung für ein sprachförderliches Angebot 
für alle Kinder an die Interkantonale Hoch-
schule für Heilpädagogik (HfH) gewendet. Im 
Fokus standen alle, vor allem mehrsprachige 
Kinder mit und ohne Therapiebedarf.
In enger Kooperation mit der Praxis wurde an 
der HfH ein theoriebasiertes Förderkonzept 
entwickelt, das Kinder alltagsbezogen und 
bewegungsorientiert fördert und sowohl 
von Logopäd*innen im präventiven und/
oder therapeutischen Bereich als auch von 
pädagogischen Fachpersonen einsetzbar ist. 
SPRINT (Sammann et al. 2022) bietet vielsei-
tige Materialien zur Förderung der kommuni-
kativen Partizipation. So können z.B. Begrü-
ßungsrituale und der Blickkontakt im 
Gespräch spielerisch vermittelt werden.
Das Förderangebot wird zurzeit im For-
schungsprojekt KomPaS evaluiert. Die ersten 
Ergebnisse sind vielversprechend (KOMPAS I: 
https://www.hfh.ch/projekt/kompas-1- 
hauptstudie und KOMPAS II: https://www.
hfh.ch/projekt/kompas-2-hauptstudie)
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Förderung der kommunikativen Kompetenz von Kindern im Alter 4-7 Jahre mit dem SPRINT-Konzept

Kommunikative Partizipation 
als Brücke zur Teilhabe
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